
dreıin, kümmert sıch doch nıemand 1mM taıwanesıischen olk darum. Dafür 1st das 77
mMı1t genumın christlich-eschatologischem Gedankengut geradezu geladene Chine-
siısche Neujahr VO uns Christen überhaupt och AU angezapit worden.

Die Regenprozession ach Revogan lehrte mich Zzwel Dınge: Einmal ber-
wıegt be] eınem echten Volksbrauch das Bedürtnis Fest, Tanz; Za-
sammenseın bej weıtem das relig1Öse Anlıegen. Zum 7zweıten glaube ich, hätten
WIr diese Anpassung weıt besser schon VOT zut zehn Jahren durchgeführt, als
noch viel mehr Puyuma ZUT Kırche kamen.

Der Ballast der eiıgenen reichen Tradıtion scheint uns oft geradezu erdrük-
ken Ist s vielleicht darum, dafß WIr be1 Fragen der Adaptation leicht spat
kommen>?‘‘

Dr Walter Heım, Immensee

Buchbesprechung
Rosst, DIE KIRCHE ALS PERSONALE GEMEINSCHAFT Der kommunitäre

Charakter der Kırche nach den Dokumenten un:! Akten des Zweıten Vatıkanischen
Konzıils (Grenziragen Theologie un:! Philosophie, Band Z3); Kt X 175 D ea“  -
Hanstein-Köln.

Dıiese leicht lesbare un über weıte Partıen spannend wirkende Dıss der Universität
Navarra bringt iın allen psychologischen und sozi1ologıischen Diskussionen auf Grund des

Vatikanums wıeder eiınmal 7A08 Bewußtsein, ‚,dafß sıch die Kırche der philosophi-
schen un! soziologischen Betrachtungsweise 1mM Eıgentlichen entzieht (10) Di1e Kırche
wurde VO Konzıil als ın Ciott gründendes ‚,‚Mysterion““ erkannt, das für die Welt Sakra-
ment des Heıles ISt Kırche verwirklicht siıch ın der ‚,‚Koimoni1a‘‘ mıt (SOftf un den Bruü-
dern. Der Vorrang 1m TIun der Kırche gebührt der Anbetung ‚,weıl LUr die Anbetung
dem Mysteriıum gerecht wırd“‘ (160 Es 1st erfrischend, W1e hıer wiıieder einmal das Wesen
und die Bedeutung der Anbetung herausgearbeıtet wurden! Dıie Vertikale hat den Vor-
LaNns 1n der Kırche Aur Vertikalen trıtt als gnadenhafte Zugabe die Horizontale‘‘
Natürlich kommt die tundamentale Bedeutung der Lıturgie, iınsbesondere der Euchari-
st1e, für die ‚,Konjmonina‘‘ der Kırche in diesem Buch gebührend ZU) Ausdruck, W1e€e LWa
ın diesem zusammentassenden Satz „ Die Kırche als Gemeinschaft entsteht un wächst
durch die Eucharistie, in der uns der Zugang Z Dreifaltigkeit geschenkt wırd. Hıer ist
der rsprung der echten evangelischen Bruderschafrt‘“‘ (82) Besondere Beachtung verdie-
L1C  . uch die Darlegungen über ‚,‚Ehe und Famiılie als Hauskirche“‘ (bes. 132-134). Das
erfrischende Buch bietet in vielem eiınen Zugang Z Konzıl un seiınen grundle-
genden Aussagen.
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